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Deutſches Reich
Mit Rückſicht auf die ſtaatsrechtlichen Fragen über die

Stellung der deutſchen Schutzgebiete zum Reiche
welche in der Budgetkommiſſion an die Regierungsvertreter
erichtet worden waren iſt bekanntlich in der Sitzung derKonniſſion vom 6 d eine amtliche Erklärung verleſen worden

welche in der Hauptſache dahin ging daß der weiteren Ent
wickelung aus welcher ſich etwa die Nothwendigkeit geſetz

eberiſcher Akte ergeben möchte nicht ſchon jetzt durch bindendeErhärungen vorgegriffen werden könne namentlich bevor der

Bundesräth hiermit befaßt worden ſei Dieſe Erklärung ift
in der Sitzung der Kommiſſion vom Mittwoch durch einen
von dem Wirkl Geh Legationsrath Hrn v Kuſſe row ver
leſenen Er laß des Reichskanzlers an den Geh Legations
rath Hellwig vom 8 d infolge der eingeheuderen Fragen der
erren Richter v Strombeck und v Gagern in ſtaats

rechtlicher Beziehung des Näheren ausgeführt worden Die
betr Fragen haben wir bereits im Worklaut mitgetheilt Der
Erlaß hat folgenden Wortlaut

Das Auswärtige Amt iſt zur Beantwortung der laut An
lage an daſſelbe geſtellten Anfragen der Herren Abgeordneten
Richter v Stromdeck und Frhrn v Gagern nicht kompetent
Daſſelbe iſt kein nnabhängiges und zur Vertretung ſelbſtändiger
Meinungen dem Reichstage gegenüber berechtigtes Organ des
Reichsdienſtes Die Beamten deſſelben haben den Beruf unter
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die Anordnungen und
Verfügungen des Kaiſers im auswärtigen Dienſte nach Maß
gabe der Artikel 11 und 17 der Reichsverfaſſung zu vollziehen
Jch darf daher annehmen daß der auliegende Fragebogen unter
der Adreſſe des Auswärtigen Ants an mich als Reichskanzler
gerichtet iſt Aber auch dem Reichskanzler fehlt die Legitimation

n kompetenter Beantwortung der meiſten und wichtigſten unter
en geſtellten Fragen

Näch Artikel 16 der Reichsverfaſſung werden die für den
Reichstag erforderlichen Vorlagen nach Maßgabe der Beſchlüſſe
des Bundesraths an den Reichstag gebracht und dort durch
Mitglieder des Bundesraths oder durch beſondere von letzterem
zu exnennende Kommiſſarien vertreten Dieſe Vertreter
haben alſo keine eigenen und keine Anſichten kaiſerlicher Be
amten ſondern nur die Beſchlüſſe des Bundesraths zu ver
treten nach deren Maßgabe die Vorlagen an den Reichstag
gebracht worden ſind

Die Betheiligung ſolcher Kommiſſarien an Verhandlungen
der Ausſchüſſe des Reichstages kann ſich nicht über den Be
reich bereits vorhandener Beſchlüſſe des Bundesraths hinaus
erſtrecken und die Zuſtimmung des letzteren nicht im weiteren
Umfange vorausſetzen als ſie thatſächlich vorliegt Die Auf
klärungen welche Vertreter des Bundesraths im Ansſchuſſe zu
geben vermögen werden daher vorwiegend thatſächliche ſein
ünd das vorhandene Aktenmaterial nicht überſchreiten können
Soweit ſie darüber hinansgehen werden ſie in das Gebiet der
perſönlichen Rechtsanſichten Vermuthungen oder Verſprechungen
fallen Rechtsanſichten der verbündeten Regierungen können
durch keinen Vertreter des Bundesraths präjudizirt und pro
miſſoriſche Erklärungen ohne Unterlage eines Bundesraths
Beſchluſſes weder von Kommiſſarien noch von Reichsbeamten
einſchließlich des Reichskanzlers abgegeben werden Die ver
bündeten Regierungen werden ſich ihre vefimtiven Beſchlüſſe
in der Regel für das Stadium der Verhandlungen im Plenum
des Reichstages vorzubehalten und ſie in Veranlaſſung von Be
ſchlüſſen des Reichstages nicht aber ſchon auf Grund von Kom
miſſionsbeſchlüſſen oder von h einzelner HKommiſſionsmit
glieder zu faſſen haben Jch kann daher Euer Hochwohlgeboren nur
empfehlen Fragen deren Beantwortung in die Kategorie der
Rechtsanſichten Jnterpretationen oder promiſſoriſchen Erklärungen
fällt als außerhalb Jhrer Kompetenz liegend anzuſehen und Sich
gegenwärtig zu halten daß auch der Reichskanzler nicht be
rechtigt iſt Sie zur Beantwortung ſolcher Fragen amtlich zu
ermächtigen oder zu inſtruiren da Sie in der Kommiſſion nicht
den Reichskanzler ſondern den Bundesrath uud ſeine Vorlagen
vertreten Ein Theil der in der Anlage geſtellten Fragen läßt
ſich ohne Präjudiz ſür künſtige Entſchließungen des Bundesraths
aus den bereits vorhandenen Akten beantworten Dahin ge
hören die Fragen 4 5 und 6 des Herrn Abgeordneten Richter
und die des Herrn Freiherrn von Gagern Euer Hochwohl

2 wollen zu dieſem Behuf die uns vorliegenden Verträge
er deutſchen Fixmen die vorhandenen engliſchen Urkunden über

Nord Borneo die verfügbaren ſtatiſtiſchen Data über die An
zahl der Deutſchen und die Aktenſtücke vermöge deren Seiner
Majeſtät dem Kaiſer Hoheitsrechte übertragen oder angeboten
wurden den Herren Antragſtellern durch Mittheilung an die
Kommiſſion zuginglich machen

Die Fragen Nr 1 2 3 und 7 des Herrn Abg Richter und
die Anfragen des Herrn Abg v Strombeck betreffen Gegen
ſtände und Anſichten über welche der Bundesrath bisher keine
Beſchlüſſe gefaßt hat und in betreff deren ich ſoweit ich mir
überhaupt eine feſtſtehende Meinung ſchon gebildet habe zu
deren Kundgebung im jetzigen Stadium nicht berufen bin Jch
ger auch nicht daß der Bundesrath gegenwärtig ſchon in

er Lage ſein wird zu den in dieſen Fragen angeregten Punkten
Stellung zu nehmen wenigſtens würde ich als Vertreter
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs von Preußen und

Vorſitzender noch nicht im ſtande ſein bezüglich
er wichtigſten der angeregten Fragen beſtimmte Anträge bei

Seiner Majeſtät dem Kaiſer behufs Vorlage an den Bundes
rath zu befürworten

Unter Bezugnahme auf den Schluß meiner Erklärung vom
6 Februar wiederhole ich den Ausdruck meiner Ueberzeugung
daß die Kaiſerliche Regierung und der Bundesrath wohl thun
werden ihre Entſchließungen nicht feſtzulegen bevor ſie die
ſelben nicht an der Hand der Erfahrung geprüft haben Dies
wird nicht der Fall jein können ſo lange uns nicht ausreichende
Berichte und Anträge amtlicher Organe auf Grund von Beob
achtung und Erfahrung an Ort und Stelle vorliegen Zu dieſem
Behuf wird die Einſetzung ſolcher Organe den weiteren Ent
ſchließungen über die rechtliche Geſtaltung der Verhältniſſe
vorhergehen müſſen

Die Erwägungen in letzterer Beziehung würden wenn esdem Bundesrath nicht gelänge die Zuſtimung des Reichstags

ß ſeiner Vorlage zu erlangen nur einen akademiſchen Charakter
aben da in dem Fall die beabſichtigte Organiſation kolonialer

Behörden überhaupt nicht ausführbar ſein und die kaiſerliche
Regierung gezwungen ſein würde bis auf weiteres auf dieſelbe

zu verzichten von BismarckJm Sinne dieſes Erlaſſes wurden ſchon vor der Sitzung die
mit den Häuptlingen abgeſchloſſenen Verträge und die ſich
darauf beziehenden Schutzerklärungen des Generalkonſuls
Nachtigal mitgetheilt Der Erlaß des Reichskanzlers wurde
von dem Abg Windthorſt als ſo tief einſchneidend in das Ge
ſammtverhältniß zwiſchen Reichsregierung und Reichstag be

daß er meinte es würde vielleicht nöthig ſein vor
cedang der Berathungen zunächſt an das Plenum zu be

richten Dieſer Gedanke wurde jedoch nicht weiter eroörtert
da der Antrag angenommen wurde die Berathung bis nach
der Drucklegung des Erlaſſes des Reichskanzlers auszuſetzen
Der weitere Theil der Sitzung wurde mit der Diskuſſion
über einen Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
ausgefüllt
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Der Prozeß wegen Anwendung des deutſchen Reichs Zoll trägt wirthſchafte nun 28 Jahre ſelbſtſtändig in dieſeradlers am Kopfe Anerßeitung e e e t haben ſich Viehpreiſe verdreifacht es iſt das ritten wor

gericht endgiltig entſchieden worden Das Kam hat die den und die Ver ung der Preiſe zugegeben das iſt
von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung gegen das frei doch ſchon recht erfreulich Eine der landwirth

h e des Landgerichts Berlin I r hen re nicht ſche r rur Zeit 2 v n i age ni eorrnfenhandelt es ich n das Dentiche gfeicheelatte 2 das Recht der ungenügenden Vorbildung der Landwirthe Die Einen haben

den Reichsadler anwenden zu dürfen gemäß der Be
timmung wonach dies Fabrikanten zur Kennzeichnung der von
ihnen hergeſtellten Waaren zuſteht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
47 Sitzung vom 11 Febr

Am Tiſche des Bundesraths v BVoetticher v Burchard

Dr Lucius cPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min

Abg Niebour 1 Oldenburg hat ſein Mandat niedergelegt
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne

Diskuſſion die dritte Leſung der Rechnung der Kaſſe der
Oberrechnungskammer für 1882/83

Es folgt die Fortſetzung der erſten Berathung der Novelle
zum Zolltartf

Abg Bebel Als vor ſechs Jahren dieſer Zolltarif uns vor
gelegt wurde ward uns von der Regierung eine neue Aera
wirthſchaftlichen Aufſchwungs verkündet Es wird aber wohl
niemand behaupten wollen daß dieſe Verkündigung Wahrheit
geworden iſt weder bei uns noch irgendwo Helfen kann der
Schutzzoll freilich aber nur auf ſehr kurze Zeit Denn alsbald
muß innerhalb der geſchützten Jnduſtrie der ſich natürlich ſofort
das Kapital bemächtigt eine Ueberproduttion ſich geltend machen und
der frühere Nothſtand iſt ſofort wieder da Nun meint man die
Schutzzölle ſchaffen erhöhte Arbeitslöhne und vermehrte Jnduſtrie
Dem gegenüber führt aber z B die Chemnitzer Handelskammer
aus daß durch die Schutzzölle durch das beſtändige Abſchließen
der deutſchen Jnduftrie eine Reihe früherer Abſatzgebiete ent
zogen worden ſind wodurch dann notürlich eine Beſchränkung der
Induſtrie und Herabſetzung der Arbeitslöhne eintreten muß
Der hentigen Vorlage wird gar bald eine ähnliche folgen müſſen
denn durch dieſe Schutzzollpolitik wird die ganze Jnduſtrie
revolutionirt und bereits ſind ja auch neuer Zölle für Wolle
Flachs 2c gefordert worden Wer trägt denn nun aber die
Koſten dieſer Zölle Einzig und allein der kleine Mann ſo z B
bei dem Holzzoll der kleine Drechsler und ſo iſt es immer der kleine
Jnduſtrielle Statt durch den Holzzoll der die kleine Jnduſtrie
ſchädigt die Waldbeſitzer zu unterſtützen ſollte man lieber zu
einer rationelleren Waldkultur der ſtaatlichen wie privaten ſich
entſchließen Wenn der Holzzoll wirklich wie hier geſagt worden
für die ärmeren Klaſſen nützlich iſt dann iſt es doch ſehr ſonder
bar daß aus keiner einzigen kleinen ländlichen Gemeinde Petitionen
auf Erhöhung des Holzzolles eingegangen ſind Was nun die
Kornzölle betrifft ſo ergiebt eine von mir angeſtellte Berechnung
daß mehr als die Hälfte ländlicher Familien durch die Kornzöille
Schaden hat Ruf rechts Das beweiſt nichts Aber Worte
beweiſen noch weniger beſonders wenn ſie von Jntereſſenten
kommen Beifall links Bedenken Sie daß in Deutſchland
17 Familien einen Landbeſitz von 440 Quadratmeilen haben das
iſt ſoviel wie etwa das ganze Königreich Sachſen Nun berechnen
Sie wie ſehr dieſen Familien die Getreide und Holzzölle zu
Gute kommen werden Aber dieſe großen Zuſchüſſe werden dieſe
großen Beſitzer nicht für die Aufbeſſerung der Arbeiterlöhne
ſondern zu weiterem Landerwerb verwenden und die kleinen Be
ſitzer immer mehr verdrängen Es iſt aus ſtatiſtiſchen Nach
weiſen klar erſichtlich daß Brot die Hauptnahrung für die
ärmeren Klaſſen iſt und ſo iſt der Kornzoll nichts anderes als
eine progreſſive Steuer ar die Armuthl Beifall links Und
wäre dieſe Vorlage mit ihren Kornzöllen und Holzzöllen vor
den Wahlen dann wären wahrlich diebekannt geworden
Wahlen anders ausgefallen Widerſpruch rechts Herr
von Kleiſt Retzow hat vor ſechs Jahren verkündet der
Zolltarif wird die Zahl der Käufer vermehren die Wangen
der Verkäufer röthen und ſie gern 2 Pfennig für das Brot
mehr zahlen laſſen fragen Sie einmal im Lande herum
ob das in Erfüllung gegangen iſt Sie wollen den Export
erhöhen und machen durch Vertheuerung der Lebensmittel es dem
Arbeiter unmöglich für einen billigen Lohn zu arbeiten ohne
den Sie doch beim Export nicht an der Konkurrenz ſich bethei
ligen können Sie ſprechen vom Nothſtand der Großgrundbeſitzer und
überſehen den des kleinen Bauern dem es an Maſchinen zur
Landbebauung fehlt dem die Söhne ſobald ſie brauchbar ge
worden ſind auf drei Jahre als Soldaten entzogen werden
Der dreijährige Aufenthalt in der Stadt nun giebt den ländlichen
Tagelöhnern eine ganz andere Lebensanſchauung und führt noth
wendig zur allmäligen Revolutionirung der kleinen Landleute
die ſich außer ſtande ſehen von den modernen techniſchen Er
rungenſchaften Gebrauch zu machen Die Agrarzölle können
nur den Haß der kleinen gegen die großen Landwirthe wecken
Eine andere Vertheilung des ländlichen Bodens wird ſchließlich
die Folge all Jhrer Beſtrebungen ſein und ſo hätten wir Jhnen
eigentlich nur dankbar zu ſein daß Sie unſeren Beſtrebungen
ſo wirkſam vorarbeiten

Während dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck eingetreten
Abg Leemann nationallib ſauf der Journaliſtentribüne

ſchwer verſtändlich ſucht nachzuweiſen daß der höhere Getreide
zoll allein vom Auslande getragen werden wird Das Sinken
der Getreidepreiſe iſt nicht die Folge guter Ernten geweſen
denn 1882 z B war die Ernte ſchlecht ſondern der Ein
wirkung der Konkurrenz des Auslandes
der Getreidepreiſe ein Billigerwerden
herbeigeführt habe erweiſt Redner
aus den Verhältniſſen ſeines
Gleichviel ob die Getreidepreiſe ſinken oder ſteigen
der Brotpreis iſt konſtant geblieben Eine Vertheuerung des
Brotes durch die Getreidezölle iſt alſo nicht zu befürchten Die
Vortheile der Zollerhöhung würden nicht allein den Großgrund
beſitzern zu Gute kommen ſondern den allgemeinen Irtergſen
Eine Erhöhung des Preiſes für die landwirthſchaftlichen Pro
dukte werde die geſammte Jnduſtrie ſtärken und fördern wie es auch
die Gutachten der Handelskammern ausgeſprochen haben Und
deshalb bringt dieſe Vorlage keine ſoziale Gefahr ſondern ſie
mindert die ſoziale Gefahr Beifall rechts

Abg Dirichlet Der Vorredner hat den Gegnern der Vor
lage dürre Theorie vorgeworfen er ſelbſt aber hat keinen einzigen
greifbaren praktiſchen Gedanken vorgebracht es ſei denn die
Aeußerung von den Brotpreiſen in Heilbronn Nun ich kann
genau das Gegentheil erweiſen und zwar aus einer großen Anzahl
von Fällen überall beſteht zwiſchen der Preisſchwankung der Roh
produkte und der der Fabrikate eine Parallele Der Vorredner
wollte beweiſen daß der Zolltarif keine Einwirkung auf die Ge
treidepreiſe gehabt hat das kann er doch aber nur mittelſt großer
Rechenfehler erreichen Seit Eintritt des Zolltarifs hat man mit
Vorliebe auf die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe Verzicht geleiſtet man
zieht individnelle Erfahrungen vor Sie ſagen die Landwirth
ſchaft leide mit derſelben Berechtigung des Jndividualismus
könnte ich ſagen die Landwirthſchaft leidet nicht ich ſehe aber
von ſolch einer jndividuellen Stellung ab und kann dann zugeben
daß für einen großen Theil der Landwirthe allerdings ein
Nothſtand beſteht Hört hört rechts Jch habe nun durch

des Brotes nicht
durch Zahlenangaben

Wohnorts Heilbronn

1187 genau um den
Aufſtellung einer Statiſtik erſehen daß die Getreidepreiſe ſeit

Betrag des Zolles geſtiegen ſind
eine Jlluſtration der Behauptung daß nicht das Ausland den

Daß das Sinken
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in der ernd das Zeugniß zum Freiwilligendienſt erworben
Einige haben die Univerſität Jena oder Bonn beſucht und mit
Rückſicht auf das künftige Landrathsamt juriſtiſche Kollegien
belegt Audere ſind Kavallerieoffiziere geweſen haben vom lan
wirthſchaftlichen Betriebe dabei wenigſtens den Pferdehandel
kennen gelernt oft freilich unter ſchlechten Erfahrungen wodurch
dann dem Antiſemitismus neue Nahrung gegeben wird Heiter
keit Ein weiterer Grund des Nothſtardes iſt die Ueberſchätzur
von Grund und Boden ich will mich nicht beſſer machen als
bin Heiterkeit auch ich habe leider vor 28 Jahren mich dieſer
Ueberſchätzung hingegeben Es giebt in der That nun viele Land
beſitzer die infolgedeſſen nothleidend ſind Aber dieſen kann man
doch nicht von Stagtswegen wie es durch dieſe Vorlage auf ein
paar Jahre der Fall ſein würde unter die Arme greiſenl Der
Unterſchied zwiſchen der Rechten und uns iſt nun daß wir be
haupten nur die her Landbeſitzer können von den Getreide
zöllen Nutzen haben Denn der Herr Reichskanzler iſt im Jrr
thum wenn er glaubt daß ein Beſitzer von drei Morgen ſchon
Getreide verkaufen kann Wäre das der Fall ſo könnte Deutſch
land ganz Frankreich und England mit Getreide verſorgen Der
Herr Reichskanzler hat geſtern von der Politik Hardenbergs ge
ſprochen Nun ich glaute daß ein großer Theil der wirth
ſchaftlichen Fortſchritte in Oſtpreußen der Politik jener Zeit
zu verdanken iſt Wäre damals jene landwirthſchaftliche Maßregel
nicht eingetreten ſo wäre die Landwirthſchaft Oſtpreußens zu
Grunde gegangen Der Herr Reichskanzler nannte die
Oppoſition gegen die Vorlage eine Verlogenheit und als anf dieſer
Seite Zeichen des Mißfallens laut wurden meinte der Reichs
kanzler die Herren auf der Linken fühlten ſich getroffen Jch
will daran erinnern daß der Herr Reichskanzler für dieſe Ver

handlungen in einer früheren Sitzung die Beachtung des guten
Tons verlangt hat Jch glaube der Vorvurf der Verlogenheit
entſpricht nicht dem guten Ton Vicepräfident v Francken
ſtein erinnert den Redner ſich mehr an die Sache zu halten
Beifall rechts Nun alſo daß die Vorlage gewiſſe finanzielle
Vortheile bringt iſt ja nicht zu beſtreiten aber Sie nehmen dieſe
Mehrerträgniſſe doch erſt aus den Taſchen der ärmeren Be
völkerung Es iſt ebenſo als wenn man das Wort aus der Zeit
Ludwig XIV wiederholen wollte der Luxus des Hofes ernährt
das Volk Jch fürchte Sie arbeiten mit dieſer Vorlage nur der
Sozialdemokratie in die Hände Und weil ich die Landwirthſchaft
liebe deshalb rufe ich Jhnen zu Unrecht Thun gedeihet nicht
Geifall links Zwiſchen rechts

Abg v Kardorff freikonſ Wenn man den Abg Dirichlet
ſo ſprechen hört ſo muß man ſich wundern daß nicht alle Wahl
kreiſe ſeiner Heimath ihn zum Kandidaten aufgeſtellt haben
Heiterkeit aber das hat kein Wahlkreis gewagt Abg
Dirichlet iſt in Schleſien gewählt worden und iſt einer
von den Herren von denen Abg v Schalſcha geſtern ge
ſagt hat wäre die Vorlage ſchon vor den Wahlen bekaunt
geweſen dann hätten die Herren nicht gewählt werden können
Beifall rechts Abg Drrichlet hat von ſchlechter Lebensführung
und ſchlechter Vorbildung der Landwirthe geſprochen aber er
vergißt daß die überwiegende Mehrzahl der auf den Land
wirthen laſtenden Schulden aus Vererbung der Güter her
rühren Jedenfalls ging Abg Dirichlet heute nicht ſo weit
wie geſtern Abg Rickert Abg Dirichlet war ja verhältniß
mäßig gemäßigt Heiterkeit rechts Jch beſchränke mich daranuf
Sie zu bitten die Getreidezölle im Plenum zu berathen eine
Kommiſſion aber für die Holzzölle und eine weitere Kommiſſion

Mitgliedern für die übrigen Zölle zu erwählen Beifall
rechts

Abg Kröber Volkspartei betont den ſchädlichen Einfluß
den die Zegeſedaehnng von 1879 auf die Entwickelung der
bairiſchen Landwirthſchaft ausgeübt hat Die Folge davon ſei
ein ausgedehnter Schmuggelhandel mit Vieh an der bairiſch
öſterreichiſchen Grenze an der ein förmlicher Kriegszuſtand be
ſtehe Redner giebt eine eingehende e des gegen
wärtigen Zuſtandes der deutſchen Holzinduſtrie und bittet dann
um Ueberweiſung der ganzen Vorlage an eine Kommiſſion
um v mehr als die Motiwe nur von preußiſchen Verhältniſſen
ſprechen
Abg Grad Elſaß führt aus daß das Elſaß als induſtrielles
Land lieber die Nachtheile des Getreidezolles tragen als auf die
Vortheile des Zolltarifs verzichten wolle

Hierauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Diskuſſion auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
17 Plenar Sitzung vom 11 Febr

Am Miniſtertiſche Dr Friedberg v 7
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt ein Antrag des Abg Frhr v Huene auf

Ueberweiſung der Erträge aus den landwirthſchaftlichen Zöllen an

die Kommunen aErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
vom Abg Bödiker geſtellten Antrages auf Annahme
folgenden Geſetzes eheWer in auswärtigen Lotterien die nicht in den preußiſchen

Staaten beſonders zugelaſſen werden ſpielt wer ſich dem Ver
kaufe der Looſe zu dergl auswärtigen Lotterien unterzieht oder
einen ſolchen Verkauf als Mittelsperſon befördert wird mit
Geldſtrafe bis 1500 M beſtraft

Abg Bödiker Centrum Unſer Antrag will daß in der
Monarchie das Spielen in ausländiſchen Lotterien gleichmäßi
verboten ſein ſoll Jn den altländiſchen Provinzen werden
die Lotterievergehen mit Geldſtrafe und zwar bis zu 1500
beſtrait während in den neu erworbenen Landestheilen für das
nämliche Lotterievergehen die angedrohte Strafe auf Gefängniß bis
2 Jahren und wahlweiſe Geldſtrafe bis zu 3000 M bemeſſen wir
Dieſe Ungleichheit der Geſetzesbeſtimmungen in den einzelnen Theilen
der Monarchie iſt oft ſchwer empfunden worden Auf eine Aenderung
dieſer Ungleichheit abzielende Petitionen hat das hohe Haus der
Regierung r überwieſen die Regierung erklärte darauf eine Aenderung der Strafſtkala ſei nicht erforderlich
da doch nur die geringſten Strafſätze eintreten Wozu ger dann
dieſe Ungleichheiten Stimmen Sie unſerem Antrage daher bei
beſeitigen Sie i die namentlich in dem Strafe
e e nthie der Hennſdant des derchiden Stecſe

wie es währen preußibeſtand für alle Landestheile wieder her
ne e nationalliberal beantragt dagegen folgende Be

immung
Wer in außerpreußiſchen Lotterien die nicht mit knehmigung in Preußen zugelaſſen ſind ſpielt t ſich dere

kaufe von Looſen zu dergleichen Lotterien unterzieht oder aſolchen Verkauf als Mittelsperſon befördert wird mit Geld

re r c i rooſe betrerbt oder befördert mit Geldſtrafe von 33000 M beſrait 90 vieAbg Weſterburg freiſ Der von mir mituntrag des Abg Bödiker will die Rechtsgleichheit in dieſer e
gang Preußen einſühren Mir iſt e Fall bekannt in
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die gemeinſam ein Loos in einer n
d zwarren e ded wen eeegeg

lers der mit 50 M Geldſtrafe
anwalt iſt Heiterkeit Zahlreiche materielle Gründe ſp
zweifellos für die völlige Auſhebun Verbots denn es ent

icht nicht dem rechtlichen Standpunkte Dinge zu beſtraſen deren
sübung niemand für ſtrafbar hält J er rancke ent

hält vielleicht eine Verbeſſerung des Bödiker ſchen Antrages aber
mir ſcheint eben eine materielle Berathung des Antrages aus dem

vorhin den Grunde nicht angezeigt
Die Disknſſion wird geſchloſſen und ſodann beide Anträge auf

Apia des Abg v Minnigerode der Juſtiz Kommiſſion über
ieſen
Es ſolgen Petitionsberichte
Gutsvorſteher Troedel zu Neuberun petitionirt um Deckung

des Reſtes der ihm für die Verpflegung einer geiſteskranken
Ansländerin erwachſenen Auslagen aus Staatsfonds J

Das Haus geht auf Antrag der Kommiſſion über die Petition
zur Tagesordnung über

Ueber die Petition des Bürgermeiſters Philippy in Haaren
und Genoſſen wegen Entſchädigung der Bürgermeiſter
in der Rheinprovinz in ihrer Eigenſchaft als Hilfs
be a h et chaft beantragt die Kommiſſion

nur Tagesordnung überzugehenAbg Knebel Gationalltb beantragt die Petition als weiteres
Material für die als nothwendig und dringlich zu erachtende
Regelung der Entſchädigungen für die Hilfsbeamten der Staats
anwaltſchaſt der Regierung zu überweiſen

Unter Ablehnung dieſes Antrages wird ohne weitere Diskuſſion
der Antrag der Kommiſſion angenommen

Der 36 Bericht über die Verwaltung des Staats
ſchuldenweſens wird ohne Diskuſſion auf Antrag des Abg
Stengel an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die zweite atuimg des Entwurfs betreffend die
Kündigung und Umwandelung der 4ßprozentigen
konſolidirten Staatsanleihe

Abg Dr Wagner Oſthavelland Abg Dr Windthorſt hat in
einer der letzten Sitzungen von der ſozialen Gefahr geſprochen
die in der Konverſion der Staatsanleihe liege Dieſe Anſicht
iſt auch in vielen Kreiſen des Publikums verbreitet Aber die
Intereſſenten hätten ſich doch ſagen müſſen daß eine Verringerung
des Zinsſußes durchaus zu erwarten war Der Kredit Preußens
iſt erſtarkt die Lage des Geldmarktes iſt günſtig und der Staat
hätte ſchon längſt mit dieſer Zinsherabſetzung vorgehen können
Sozialpolitiſch liegen einige Bedenken wohl vor aber nicht in
dem Maße daß ſie nicht von den finanziellen Vortheilen über
troffen werden

Abg v Uechtritz Steinkirch erklärt ſich gegen den Geſetz
entwurf unter Hinweis darauf daß derſelbe nicht in Einklang
zu bringen ſei mit den ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der Re
gierungFinanzminiſter v Scholz rechtfertigt das Verfahren der Re
gierung Der Staat könne ſich nicht von den wechſelnden Ver
hältniſſen unabhängig machen der die kontrahirten Schulden als
eine eiſerne Laſt den Steuerzahlern aufbürde
Abg Pr Hänel bemerkt daß der Staat niemals Jemand
eine feſte Rente verſprochen habe Die Kündigung der Anleihen
ſer vorgeſehen und die Konverſion daher vollkommen berichtigt
Man müſſe dem Aberglauben beſtimmt entgegentreten als wenn
der Staat unabhängig von dem Preiſe des Geldes kontrahiren
müſſe als wenn er ſich von allen ökonomiſchen Geſetzen frei
machen kann

Abg Dr Windthorſt hält die Maßregel zwar formell aber
materiell nicht für empfehlenswerth es gezieme für den Staat
nur unter dem äußerſten Drange der Umſtände ſolche Maßregeln
zu ergreifen Der gegenwärtige Zeitpunkt ſei gerade der am we
nigſten geeignete für dieſe Maßregel

Finanzminiſter v Scholz widerſpricht der Auffaſſung des Vor
redners Der Staat habe keine feſte Rente ausgegeben die un
veränderlich bleiben müſſe Der Staat genüge ſeiner Verpflichtung
wenn er das ihm anvertraute Gut in reichlichem Maße wieder
zurückgiebt Er kann nicht dazu anrathen von dem Modnus der
rückzahlbaren Anleihe abzugehen

Abg Dr Eynern erklärt ſich gleichfalls gegen die Ausführungen
der Abgg Windthorſt und v Uechtritz Die Konverfion habe mit
der Sozialpolitik nicht das Mindeſte zu thun die Arbeiterklaſſe
werde durch dieſes Geſetz in keiner Weiſe berührt

Abg Dr Mithoff national befürwortet ebenfalls die Vor
kage die einer geſunden Finanzwirthſchaft durchaus ent preche

Lach einigen weiteren Ausführungen der Abgg Dr Windt
horſt Dr Wagner Frhr v Minnigerode wird der Geſetz
entwurf in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung an
genommen

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs zur
Abänderung des Geſetzes betreffend die Landeskredit
kaſſe in Kaſſel

Derſelbe wird debattelos genehmigt
Es gelangt hierauf der Etat der Lotterieverwaltung zur

Berathung auf Grund des ſchriftlichen Berichtes der Budget
kommiſſion

Die Kommiſſion hat ſich in ihrer Mehrheit für eine Vermehrung
der preußiſchen Lotterielooſe um die doppelte Zahl der jetzt zur
Ausgabe gelangenden Lotterielooſe ausgeſprochen und empfiehlt
dementſprechend ſchon in dem vorliegenden Etat die Einnahme
aus dem Lotterieſpiel von 4,045 846 Mark auf 6,068,769 Mark zu
erhöhen Jn dem Etat pro 1886 87 jedoch würden ſich die Ein
nahmen vorausſichtlich auf das Doppelte erhöhen Außerdem
beantragt die Kommiſſion die Staatsregierung aufzufordern bei
emer der r aſ entſprechenden Vermehrung der Lotterie
n rer heilſtücke von ganzen Looſen als bisher üblich
abzugeben

Dagegen beantragen die Abgg Strecker und Dr Wagner
Oſthavelland die Staatsregierung zu erſuchen bei den Regierungen

der betheiligten deutſchen Einzelſtaaten dahin zu wirken daß die
Staatslotterien in dem Bereich derſelben aufgehoben werden und
zu dieſem Behuf die Abſchaffung des ſtaatlichen Lotterieweſens
auch in Preußen in Ausſicht zu ſtellen hAbg Stroſſer erklärt ſich gegen den Antrag der Kommiſſion
indem er ausführt daß man es hier nicht blos mit einer finanziellen
ſondern in viel höherem Maße mit einer e Frage
zu thun habe Auch vom ethiſchen Standpunkt ſei das Lotterieipiel

bekämpfen man möge aber insbeſondere die von den ver
chiedenſten Sciten gegen das Lotterieſpiel in der Vergangenheit
erhobenen Emwendungen unbegchtet laſſen

Abg Frhr v Richthofen konſ Wenn es ſich hier um
ein unmorgliſches Jnſtitut handeln würde ſo könnte keine fiskaliſche
Rückſicht ihn veranlaſſen für den Antrag der Kommiſſion zu
ſtmmen Der Beweis dafür ſei aber keineswegs erbracht
Bedenken habe er nur gegen die allzuhohen Gewinne beſſer
wäre es dieſe zu theilen plötzliche Reichthümer brächten in der
That keinen Segen

Abg Dr Wagner Oſthavelland konſ Ablehnung

belegt wurde weil re

des Kommiſſionsvorſchlages Der finanzielle Geſichtspunkt könne
für dieſen Antrag nicht ins Gewicht fallen jedenfalls aber würde
die Schwierigkeit für Aufhebung des Lotierieweſens ſich noch
äufen wenn ſtatt 4 Mill künftig 8 Mill Einnahmen aus dem

tterieſpiel bezogen werden Er hält das Reich in dieſer Frage
micht für unbedingt inkompetent aber ſelbſt wenn dies der Fall
wäre ſo würde durch eine Verfaſſungsänderung doch die Möglichkeit
zu einer reichsgeſetzlichen Regelung dieſer Materie gegeben ſein
Die wirthſchaftlichen Gefahren des Lotterieſpiels ſeien durchaus
micht zu unterſchätzen leider ſei aber gerade dieler Geſichtspunkt
in dem Bericht nicht genügend erörtkert Wenn ſich das Haus
trotz der geäußerten Bedenken ſür Anfrechterhaltung der Staats
lotterie entſcheide ſo würde er ſich aber entſchieden jegen die
Reſolution auf weitere Theilung der Looſe erklären müſſen

ründet zurück als ob es Kch hier darum handele fürje en bie Wſanen ans dem Fener zu holen Komme
hier etwas gemeinſchaftlich zu ſtande ſo geſchehe das nicht für
die Regierung ſondern für das Land Nur der Umſtand daß eshier um vie Einſtellung der Einnahmen in den Erat handele
h die Regierung veranlaßt in der Kommiſſion hierzu
tellung zu nehmen im übrigen enthalte ſich die Regierungjeder Ehſeußnahme auf die Entſchließungen des Hauſes Den
ntrag Wagner halte er im gegenwärtigen Augenblick für un

durchführbar
Abg Schreiber konſ erklärt ſich für die Anträge der

Kommiſſion Die Bedenken des Abg Wagner ſeien in jeder Be
ziehung unbegründet
Abg Dr Hänel deutſchfr wird für den Antrag Wagner

ſtimmen Das Reich ſei vollſtändig kompetent in dieſer Frage
Der Standpunkt der Freunde des Lotterieſpiels ſei der des indi
viduellen Sportes dieſelben ſetzten ſich mit den moraliſchen
Anſchauungen des deutſchen Volkes und mit den parlamentariſchen
Traditionen in Widerſpruch

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Antrag der
Kommiſſion in namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 180 St
abgelehnt ebenſo wird der Antrag Stöcker Wagner verworfen
der Etat der Lotterieverwaltung dagegen nach den Vorſchlägen
der Regierung genehmigtHächſte Sitzung Donnerstag 11 h Uhr

Tagesorbnung Etatsberathung
Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Großer Brand in Konſtantinopel Am vor

vergangenen Sonnabend abends brach in Konſtantinopel in dem
faſt ausſchließlich von Griechen bewohnten Stadtviertel Phanar
ein Brand aus welcher obwohl vollkommene Windftille herrſchte
binnen einer halben Stunde zwei Gaſſen mit etwa dreißig Häuſern
in Aſche legte Auch der Palaſt des griechiſchen Patriarchen
war von den Flammen bedroht und konnte nur mit großen An
ſtrengungen gerettet werden Die eingeleitete Unterſuchung ergab
daß das Fener angelegt worden war Leider haben auch drei
Menſchen zwei kleine Kinder und ein Studirender ihren Tod in
den Flammen gefunden Die Mutter der beiden Kinder warf ſich
dann aus Verzweiflung aus dem Fenſter auf die Straße hinab
kam jedoch mit heiler Haut davon

Ein intereſſanter Rechtsſtreit gelangt demnächſt in
Berlin vor der Civilkammer des Landgerichts zum Austrag Jn
einer Zeit da Prof Guſſow noch weit davon entfernt war ſich
eines Weltrufes zu erfreuen erkannte ein engliſcher Kunſthändler
deſſen eminente Begabung und ſchloß mit demſelben einen Ver
trag ab welcher den Maler verpflichtete in jedem Jahre eine An
zahl Bilder für den Kunſthändler zu liefern Der letztere ver
pflichtete ſich ausnahmslos für jedes Gemälde einen beſtimmten
Preis zu zahlen Maler und Kunſthändler erfüllten prompt ihren
Vertrag bis das was der Engländer erwartet hatte eintraf bis
Guſſow einen ſehr geachteten Namen in der Kunſtwelt erworben
hatte und jedes Gemälde der engliſchen Kunſthandlung einen großen
Gewinn abwarf Jetzt mit einen male empfand der Maler den
Kontrakt als eine ſchwere Laſt und ſuchte ſich wie der Kunſt
händler behauptet den übernommenen Pflichten zu entziehen
Jn einem Jahre blieben die Gemälde welche der Engländer er
warten durfte aus und Prof Guſſow erklärte den Umſtand damit
daß er ſich zum Schaffen außer ſtande gefühlt habe Als nun
der Kunſthändler erfuhr daß neue Gemälde Guſſow s verkauft
worden ſeien erklärte der Künſtler daß das Bilder ſeien welche
er ſeiner Frau geſchenkt habe Als dann der Engländer energiſch
auf Erfüllung des Vertrages drang ſoll ihm Guſſow Skizzen
geliefert haben welche mit dem Bemerken abgelehnt wurden daß
dies keine vollwerthigen Kunſtwerke ſeien Da Prof Guſſow ſich
nicht dazu verſtand die abgelehnten Arbeiten durch werthvollere
zu erſetzen ſo machte wie die VolksZ mittheilt der engliſche
Kunſthändler die Klage anhängig Der berliner Vertreter des
Klägers bemüht ſich vergeblich den Künſtler zu einem friedlichen
Ausgleich zu bewegen die Jntereſſenklage wird ſomit von den
Gerichten entſchieden werden Jn der Theaterwelt führen ähn
liche Verträge wie der Guſſow ſche ſehr oft zu Prozeſſen Junge
Sänger und Sängerinnen ſchließen mit Direktoren welche an das
Talent und die Zukunft der jungen Kraft glauben Verträge auf
lange Zeitdauer ab Sobald nun der Künſtler berühmt wird

gfte v Scholz weiſt

muß er mit Schmerz ſehen daß die goldene Ernte in die Taſche 5
des Direktors oder Jmpreſario fließt
wer

Waanrenu und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
10 Febr 11 FebrGranulated 25,00 M 25,00 MKryſtallzucker 1 25,00 M 25,00 M

Kryſtallzuger II 24,10 M 24,25 M20,50 20,90 M
19,60 19,90 M
18,50 19,90 M
14,80 16 80 M
16,20 16,70 M

Kornzucker 96
Kornzucer 95
Kornz Rend 88
Nachprod 88 92 e

do Rend 75

20,50 20,80 M
19,60 19,80 M
19,50 49,80 M
14,80 16,80 M
15,20 16,70 M

Tendenz am 11 Febr Mihr Frage

10 Febr 11 FebrBrodraffinade 27,75 M 27,75 M
Brodmelis 26,75 M 26,75 MGem Raffinade 25,25 25,75 M 25,25 25,75 M
Gem Melis 1 24,75 M 24,75 M

Tendenz am 11 Febr Sehr feſt
Die Uelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 11 Febr Telegr t 88 behanpt loco 24,50 à 34,75
Weißer Zucker dehaupt Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 41,80 pr März 41,75 pr
März Juni 42,10 pr Mai Aug 42,80 f

London 11 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 11 anziehend

Rew orkt 10 Febr Teiegr Fair refining Muscovades 4,85
Kaffee

r 11 Febr Telegr Sehr matt Umſatz 3000 Sack
New York 10 Febr Telegr Fair Rio 9,30

Spiritus
Berlin 11 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Termine feſter Gekündigt 10,900 Liter Kündigungspreis

M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr Febr März
43,6 bez pr März April bez pr April Mai 44,9 44,7 44,8 bez
pr MaiJuni 45,0 45,1 bez pr Juni Juli 45,9 46,0 dez pr JuliAug
46,9 466 46,7 bez pr Aug Sept 47,4 47,2 bez per Sept Okt bez
Spiritus pr 100 Lit à 100 P oz 10,000 Proz loco ohne Faß 43,5 43,3
bez pr April Mai bez

Magdeburg 11 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 42,70 43,20 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot Febr M nom März 45,60 M nom April46,20 M nom Mai 46,50 M nom Juni 47,40 M nom Juli 48,20 M
nom Aug 48,70 M nom Sept 49,260 M nom Okt M nom für

7,50 Gd

3

8 do8

3

4

4

4

Sterftin 11 Fedr
M

Berlin 11 Amtl
Febr März 22,9 per März AMaiJuni M

Antwerpen
loco 17 bez 17 Br per
Br per Sept

in New
in New

4,38 6,25 M pr 100 kg
es

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

r u DeAno 89 10420 tſo
Zu StaatsSch Sch 99,75 bAnleihe e

h terRen

5 Goth Präm Pfdbr
5 do Gr s 5 mof 102t 9 Wors 100,75 da

AktP do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 25 8

Rufſ Boden Kreditr Centr Bd Pf 89,75 bz
6 New Vork S dt an 5Oeſt PapierRente 10 bzGz Sie Reie 69,50 dz
4 Heſt GoldRente 88,30 bzG
50 Ungar Papier Rente 78,00 Be Gold Rente 81,50 bz6

talieniſche Rente 97,75 G
o Rumänier 100,10 B

5 o Ruſſ Engl 1873 98,76 bz
5 Ruſf Anl v 1877 100,10 d
4 do v 1880 83,60 ezB5 do OrientAnl II 65,75 bz
Ruſſ Rente 1883 110,09 z

In vud ausl Eiſenbahn Stanm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 60,10 bzG
AltonaKiel 240,50 G

Berlin Dresden 17,30 bzB
Berlin Hamburger 30,00 G
Bresl Schw Freib 217,00
Buſchtehrader Lit B 80,49 bz

Seuhe n unsotthar nlleSorauGuben 8,00 G53
76,60 bzGr Rudolfbahnan n 107 30MainzLudwigshafen

lehnt elawka 22ecklenburg 4,75Nordh Erſurter abgeſt 58,90 bzG
Oberſchl Lit A C D B

do Lit BOſtpreuß Südbahn 102,25 bzG
RjaſchkMorezanst gar 99,00
Ruſſiſche Südweſtbahn 65,40 bzG
z Berlin Dresden 24,00 bzG
S Halle Sor Guben 123,60 bzG

Mgd Halberſt B abg 90,75 bzen 115 55 bzG
7 Oſtpr Südbahn 119,19 vzG

Saalbahm 104,90 ba
Eiſenbahn Privritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märt III A 97,40 G
3 do III B 97,40 G42 do v B4 do4 do VII 103,90 G4 do VIIIdo IX4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn

Berlin Anhalt
z Berlin Dresden gr

Berl Görlitz konv
42 Berl Hamb III tw
4 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar
43, Braunſchw Eiſenb

42 n G 104,10 bzG

10450 6

104,50 G
104,75 bz
108,00 6

4 do 104,10 bzG4 Köln Minden IV 102,25 G
4 do VI 106,10 G4 do VII 104,10 G4 Halle Sor v St g 104,00 B
42 Mgd, Halberſt 1865 194,00 bzB
4 60 Leipzig A 106,30 bz
4 do do B 102,30 G
83 do Wittenberge 87,80 G
4 Mainz Ludw v
5 do 1878 I II 102,30 B
4 do konv 102,20 bzG
4 Niederſch Märk I 101,90 bz
3 Oberſchl E gr 96,80 G
4 do 49Lit H gr 103,90 G

Kgl Sächſ
RentenAnldo 1660

86,20 P

do

Staatsanl 1855

d 84do 1870
do 1870

D v
10/,Altenburgre
7 n s g52 Bu chlrgrad Lit 5

2 B3

9 DuxBodenbach 1
5 FranzJoſ B 52/00

Eiſenb St P A
2 Altenburg ZeiDe e S 2

do e B5 HalleSorauGuben
Bank u Cred Alt
Allg D Cr A Lyz

s Dresdener Bank 125,60
e

n 5

5 i Sächſz Weimar Bank neue 77,75 6

Jud kt Pr undStamin Prior
Cröllw Papierfabr

209,59 G
274,00 G

18

100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus behaupt Loco ohne Angevot Febr
42,50 M nom Ferr März M Br

n Le ipzig 11 FJebr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,90 M Gd
Feſter

Breslau 11 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mai
43,30 pr JuniJuli 44,20 pr Juli Aug 45,40

Poſen 11 Febr Telegr Loco ohne Faß 42 30 pr Febr 42,30 pr
d 83,30 pr Juni 44 30 pr Aug 45,40 Gekündigt AUter

eſter

Stettin 11 Febr Telegr Feſt loco 42,40 Febr 42,40 pr

Hamburg 11 elegr uhig pr Febr 34 Br pr rzApril 34 Br pr April Mai 34 Br Pr Mai 34 Br
Paris 11 Febr Telegr Ruhig vr Febr 47,25 pr März 47,26

pr März April 47,25 pr Mai Aug 147,80

u ger Petroleum ge
men 11 Telegr Schlußbericht ſt Standard whiteloco 6,90 GBr per März 6,08 Dr per April 7,00 Br Mai 7,05 Br perAug, Dez 7,50 Br à G p Ap per Per

Druck und Verlag von Otto Hendel

be do Schuldverſchr

Kündigungspreis M Loco vrt

York 10 Febr Telegrr 72 do in a Gd rohes Petroleum
ort 6 do Plpe ſtne Certificates D 70 C

Kartoffeln
erlin 10 gebr Marltpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln

Leipziger Börſe

176,50 b P

108,30 bzG
119,50 b

219,00 G

i e Feſt Standard white koco 7,10e e Teiegr Peitoleum loes alte Ufance 20 Tara

Raſſinkrtes Standard white rt00 Kg mit Faß in Poſten von 100 ten unver Gekündigt

m per April Mai v per
11 Febr Telegr Schlußbericht Raſſinirt Type weiß

März Se per AprilDez bez 187 Br Je

per dieſen Monat 23,5 per

bez 17
t

Raffinirtes lenm 70 Abel Teſt

ordhauſen 10 Febr Kartoffeln d,00 5,50 M pr 100 KgN

Hanf
Petersburg 10 Febr Telegr Hanf loco 45,00

Berliner Börſe vom 11 Februar
4 Oberſchl Em v 73
4 do do 794 do do 80Rechte OderUfer

Thüringer VI
DuxBodenb II
do III5 7

4 Gal Karl Ludw
KaſchauOderberg

do Gold
Lemb Czernow 1V 3,25 bzG
Heſt Frz Stb alte 400,25 G

do 1874 394,50 63
do Ergänzung 390,00 G
do Goldprior 99,00 bzG

Heſterr Nordweſtb 88,75 b
Sudöſt Bahn genb 312,60 b

do bl 104,10 GUngari e Nordoſtb 82,00 b Gerung

S 101,60do Oſtbayn I Em 81,9 B
do do I Ent 160,80 bz

ChartowAzow 180,50 b
Jwangor Dombrw 92,25 bz

KoztowWoroneſch 100,80 6
Kurskeiew 102,39 bzGMoscoRjäſaun 191,20 bz

do Smolenst

BeeRuſſ Nikolai Oblg 86,99 bzB
SchujaJwanowo 100,20 bWarſchan Wien V 102,75 G

do V 102,70 G8 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,00 B
Transkaukaſiſche Eſv Obol 64,60 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 109 75 bzB
Berliner Handels Geſ 15d,30 bzG
Darmſtädter Bank 152,00 bzG
Distonto Komniandit 208,79 bz
Deutſche Bank 155,25 do

do Genoſſenſchaftebaut 133, 0 G
do Hypothetenvank 92,75 G

Dresdener Bank 126,50 bzB
Leipziger KreditAnſtalt 176,69 G
Magdeb Privatbank S
Mitteldeutſche Kred Bank 93,25 G
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsvant 144,50 bzB
Sächſiſche Bank 119,50 be
Schleſ BankVerein 108,00 G
Weimariſche Bant 78,10 bz G
AdmiralsgartenvadAkt 58,25 b
Cröllwitzer Papierſfabrik 217,50 bzG

Deſjauer Gas 196,00eſche Maſchinen 214,00 b
9,25 durahütte sda

99
Phönix Bergwerk Lit A 7b,60

do l BDortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 128,00 bz6
örd Hütt V lonw 45,0
lauziger Zucer bö 25 bzG

Körbisoorſfer Zucker 84,50 b
Sächſ Th Br W St A 1989,00

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 137,00 G

do Stictmaſchinen 131,10 G
Zeitzer Maſchinen 167,25 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 8 T
e e fr 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 165,55 63

Petersb 100 S R 3 W 214,65 v
BankDistonto

Berlin Wechſel 4 LombardAmſterd 3 Brüſſel London 7
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 30 43
Engl Banknoten 29,5920FranksStücke 16,20 bz

Dollars
mperials

Franz Banknoten eſterr do 165,75 bz
Ruſſ 216,00 bz
vom 11 Februar

Staatsanl 67 ab 600 103 05 G
8 Landrentenbr 98,40 G40 Mansf Gw 1882 101,75 ba

do 101,50 G2 do 1879 104,90 G
5 do Em 1875 103,25 G
4 Lyz Stadtob1884 103,29 bz
z do 13876 105 00
4 Altb Landesb Ohl 103 25
Dw

14 n Schkeud 207,00 G
8 Gasgeſ I Lpz 137,00 G

o Stamm Pr7 Kette Elbſ Geſ Akt 1
z h Halle 126,00 bz15 ür Br V St 199,00 G

15 do St Prior 199,00 G
8 WVer Schſ Th Paraf

u Solaröl St P A 129,75 bz G
Heitzer Par u S F 143,25 b G

o Ausl Eiſ Obl4 AuſſigTeplitzer 103,75 G
5 m Nordvahn 89,00 G

Veichuehr t Ab e o
u B Ndw 85,39 G

5 do Em 1871 85,30 G
5 do 12372 85,30 G4 do Gold 103,60 G
b Dux Bodenbach 86,59 P
5 do Ent 18714 85,10 G
b bo 1874 105 25 G4 GrazKöſlacher 78,50 G

7 DörltewizRatin 124 25 P

5 do Em v 1871 n 72 83,50 G
b aſchauOderberg 83,40
4 PragHux Gold 95,05
5 o Gold 106,40 G
5 BragTurnau 89 25
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